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Deutſchland.

Berlin, d. 1. Detbr. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den Schullehrern Elſte zu Radefeld im Kreiſe Delitzſch und Stö
weſand zu Sachau im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzei
ſchen zu verleihen ſowie den Oberpfarrer Bötticher in Gerbſtädt
zum Superintendenten der Diöceſe Gerbſtedt, den Pfarrer Raabe in

Göſſitz zum Superintendenten der Diöceſe Ziegenrück und den Ober
Pfarrer Zippel in Werben zum Superintendenten der Diöceſe Wer
ben zu ernennen

Der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm
treffen morgen vom Rhein hier wieder ein. Der Prinz Friedrich
Wilhelm gedenkt am 15. d. M. nach England abzureiſen, alſo ſei
nen Geburtstag (18. Octbr.) am Königl. Großbrittaniſchen Hofe zu
verleben.

Die Berl. Börſ.-Correſp.“ berichtet: „Jn wohlünterrichteten
Kreiſen iſt neuerdings von Maßnahmen die Rede, welche darauf hin

gehen das Gehalt der Civilbeamten in verſchiedenen Kategorieen
um 5 bis 10 pCt. ihres jetzigen Gehaltes zu erhöhen

Es liegen uns heute Nachrichten vor, die zu dem Schluſſe füh
ren daß die preußiſche Bank ihren Bankcomptoiren in den Pro

vinzen die Lombardgeſchäfte neuerdings unterſagt habe. Wenig
ſtens wird uns dies von Graudenz und Bromberg aus gemeldet, und

das elbinger Komptoir der preußiſchen Bank hat dem dortigen Ael
teſtenkollegium die Anzeige gemacht daß Lombarddarlehen nur nach
vorgängiger Genehmigung der Berliner Hauptbank ertheilt würden.

Die bereits auf einzelnen Eiſenbahnen zur Ausführung gebrachte
Maßnahme daß die gelöſten Fahrbillets nicht blos für eine ein
zelne beſtimmte Fahrt Giltigkeit haben ſondern innerhalb einer be
ſtimmten Friſt von drei oder fünf Tagen auch in der Weiſe verwen

det werden dürfen, daß die Geſammtſtrecke, für welche das Billet
gelöſt iſt, auch mit Unterbrechungen zurückgelegt werden kann hat,

wie wir hören auch Ausſicht auf den preußiſchen Privatbahnen in
Anwendung zu kommen. Die nächſten Konferenzen des mitteldeut
ſchen und norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes werden über dieſen
Gegenſtand eine Entſcheidung treffen.

Mittelſt Eircular Verfügung hat der Handelsminiſter beſtimmt,
daß die im Laufe eines jeden Jahres im Reſſort der Staats Eiſen
bahn Verwaltung angeſtellten verſorgungsberechtigten Militär Perſo
nen in die von den Königlichen Regierungen dem Kriegs Miniſterium
alljährlich einzureichenden Nachweiſungen mit aufgenommen werden.
Nach einer mit dem Kriegsminiſter neuerlich getroffenen Verbindung

ſoll in dem bisherigen Verfahren eine Aenderung dahin eintreten,
daß dieſe Nachweiſungen nicht mehr, wie bisher, dem Kriegs Mini
ſterium unmittelbar eingereicht, ſondern bald nach Jahresſchluß die
von den Provinzial Behörden zuſammen getragenen Nachweiſungendem General Kommando des Bezirks uberſendet werden.

Die Cholera nimmt in der letzten Zeit eine bedrohliche Ausdeh
nung und dringt uns immer näher. Sie iſt bereits in Marien
burg Dirſchau und Bromberg ausgebrochen und es zeigt ſich
ſomit die Maßnahme durch welche die Feierlichkeiten bei Eröffnung
der Brücken über Weichſel und Nogat und der Eiſenbahn von
Frankfurt a. O. nach Kreuz ſiſtirt worden vollſtändig gerecht
fertigt.

Morgen wird der Kaiſer von Rußland mit ſeiner Gemahlin ein
treffen und in Potsdam ſeinen Aufenthalt nehmen. Dem kaiſerlichen
Paare zu Ehren ſoll hier an einem der nächſten Tage eine große Pa
rade abgehalten werden zu welcher auch die in Potsdam und Span
dau garniſonirenden Regimenter beordert werden ſollen.

Heute erfolgt die Zuſammenkunft der Kaiſer von Rußland
und Heſterreich auf Schloß Wilhelmsthal in der Nähe von Eiſe
nach. Von dort begiebt ſich wie verlautet der Kaiſer Alexander

an den ſächſiſchen Hof nach Pillnitz und trifft darauf mit ſeiner Ge
mahlin in Jüterbogk zuſammen von wo das kaiſerl. Paar gemein

heute Vormittag im Belvedere machte
land dem Kaiſer Franz Joſeph auf der Treppe entgegen.
Zuſammentreffen war ein herzliches, die Kaiſer umarmten und küßten
ſich. Nach längerer Unterredung unter vier Augen, fuhren die Kaiſer

men ausgeſtatteten Friedensſtandes.

ſchaftlich die Reiſe zum königl. Hoflager in Potsdam machen wird.
Wie man vernimmt, iſt in Jüterbogk feſtlicher Empfang und ſind be
reits dort alle darauf bezigliche Vorbereitungen getroffen.

Jn mehreren offiziöſen Korreſpondenzen aus Berlin heißt es
Das Zuſtandekommen der in Weimar bevorſtehenden Begegnung

des ruſſiſchen Monarchen mit dem Kaiſer von Oeſterreich
wird von einigen Blättern mit Unrecht vorwiegend den Bemühungen
der ruſſiſchen Diplomatie beigemeſſen. Die erſten Anſtrengungen dazu

ſind zuverläſſigen Verſicherungen nach von Wien ausgegangen wäh
rend namentlich Preußen es ſich hat angelegen ſein laſſen, die zwi
ſchen Rußland und Oeſterreich noch vorhandenen Mißhelligkeiten bis
zu dem Punkte auszugleichen, daß die perſönliche Berührung der bei
den Monarchen ſtattfinden konnte.

Stuttgart, d. 29. Septbr. Heute Morgen iſt der Kaiſer der
Franzoſen von hier abgereiſt. Der König brachte ſeinen Gaſt in gro
ßer Galla nach dem Bahnhof, wo Jnfanterie mit klingendem Spiel
aufgeſtellt war während Reiterei vom Schloß bis zur Eiſenbahn
Spalier bildete. Geſtern Abend wohnte der Kaiſer noch einer auf ſej
nen Wunſch veranſtalteten Aufführung von Webers „Freiſchütz“ bei.

Weimar, d. 1. Ocktbr., 11 Uhr Vormittags (Tel. Dep.)
Geſtern Abend 9 Uhr ſind der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß
land, heute Morgen 9 Uhr der Kaiſer von Oeſterreich hier eingetrof
fen. Die ruſſiſchen Majeſtäten wohnen im Belvedere bei der Groß
herzoginGroßfürſtin, der Kaiſer von Oeſterreich im hieſigen Schloſſe

Heute Vormittag 11 Uhr fuhr der Kaiſer von Oeſterreich in ruſſiſcher
Uniform nach Belvedere.

Weimar, d. 1. Oct., Nachmittags 4 Uhr. (Tel. Dep.) Bei
dem Beſuche den der Kaiſer von Oeſterreich dem ruſſiſchen Kaiſer

kam der Kaiſer von 55
as

gemeinſam zur Stadt. Man erachtet hier das Einverſtändniß für voll
kommen hergeſtellt.

Frankfurt a. M., d. 30. September. Jn gut unterrichte
ten Kreiſen wird verſichert, daß nach verläſſigen Mittheilungen, wel
che man aus Stuttgart erhalten habe, demnächſt Maßnahmen zu
erwarten ſein würden, welche den durchaus friedlichen Charakter der
Stuttgarter Kaiſerzuſammenkunft zu conſtatiren vollkommen
geeignet wären und die wahrſcheinlich unmittelbar nach der bevorſte
henden Zuſammenkunft der beiden Kaiſer von Oeſterreich und von
Rußland zur Ausführung gebracht werden würden. Es würde ſich
um nichts Geringeres handeln als um eine Aufgebung des bewaffne
ten Friedensſtandes in allen Staaten des europäiſchen Feſtlandes und
um die Herſtellung eines mit den gewöhnlichen Sorten e

Alkona, d. 27. September. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge
iſt in den Regierungskreiſen in Kopenhagen die Anſicht allgemein ver
breitet, vorläufig hinſichtlich der Stande in Holſtein und ihres Ver
fahrens in Betreff der Regierungsvorlage gar nichts thun zu müſſen

bis zum Zuſammentreten des Reichstages, weil 1) vor der näch
ſten Berathung eine Beſchwerde der Stande in Frankfurt nicht mo
tivirt wäre und für Oeſterreich und Preußen ebenfalls kein
eigentliches KlageObjekt vorhanden ſei Nach dem zu ſchließzen,
was indeß mit ziemlicher Sicherheit tranſpirirt, werden beim Zuſam
mentritt des ordentlichen Reichstages (Januar oder Februar k. J.)
Vorſchläge gemacht werden in Betreff eines neuen Repräſentations
Modus, der, wie man erwartet, die Holſteiner mehr zu e ge

Frankreich.
Paräs, d. 29. Sept. Der heutige „Moniteur“ bringt nach

eignet wäre.

träglich eine Reihe von Feſtberichten über die deutſche Reiſe des Kai
ſers, in welchen jedoch durchaus kein bemerkenswerther neuer Zug



Napoleon I.) den Namen Bonaparte Jnſel bekommen.

gleich ausgezeichnet.

enthalten iſt. Auch die Farbe in dieſen Schilderungen iſt ungewöhn
lich gemeſſen aufgetragen. Der „Conſtitut.“ bemerkt dagegen in
Betreff des Empfanges des Kaiſers in Deutſchland „„Der Kaiſer
erlangte einen unermeßlichen Erfolg in Stuttgart nicht blos bei den
gekrönten Häuptern, ſondern auch bei den Bevölkerungen. Napoleon
II. iſt glücklich, wenn er die Beifallsrufe hört, welche Frankreichs
Erwählten begrüßen. Das Glück ſcheint ihn um zehn Jahre jünger
gemacht zu haben ſo ſchreibt man wörtlich!““ Jn der hieſi
gen Münze arbeitet der erſte Graveur Hr. Barre, bereits ſeit eini
ger Zeit an einer Medaille zur Erinnerung an die Zuſammenkunft
in Stuttgart. Die patriotiſche Haltung der deutſchen Preſſe hat
hier unangenehm gewirkt; man hat ſich deſſen von der ſonſt ſo be
ſcheidenen, gemäßigten deutſchen Preſſe nicht verſehen. Beſonders
hat eine gewiſſe Einſtimmigkeit überraſcht und geſtört; man hätte
nicht geglaubt, die „Nationalzeitung““ und die Neue Preuß. Zei
tung in einem patriotiſchen Gefühle vereinigt zu finden. Dieſe Er
ſcheinung giebt den franzöſiſchen Staatsmännern zu denken.

Paris, d. 30. Septbr. Man verſichert daß die Zuſammen
kunft in Stuttgart zur Zufriedenheit beider Kaiſer ausgefallen ſei,
und daß wir den Abſchluß eines Separat Vertrages zu erwarten ha
ben, der aber nur neben dem Vertrage vom 15. April 1856 (zwiſchen
England, Frankreich und Oeſterreich) beſtehen ſoll. In offiziöſen Krei
ſen wird behauptet der Kaiſer der Franzoſen habe mit dem Czaaren
nur über Mittel berathen, die geeignet wären, den europäiſchen Frie
den zu conſolidiren. Die Bourbon Jnſel ſoll wieder (wie unter

Zwiſchen
Frankreich und England iſt eine freundſchaftliche Uebereinkunft getrof
fen worden welcher zufolge Frankreich im Widerſpruche mit dem
Vertrage von 1815 ermächtigt wird, ſeine Truppen in Oſtindien zu
vermehren. Es iſt das (gemiſchte) Transportſchiff L'Yonne, welches
von der Regierung auserſehen worden iſt, die franzöſiſche MarineJn
fanterie und Artillerie nach Pondichery zu ſchicken. Das Fallen der
Getreidepreiſe bringt auch alle anderen Dinge zum Fallen, und die
Rente ſteigt. in Folge deſſen z man kann alſo mit Sicherheit eine ſehr
baldige Beſſerung der Situation erwarten. Die Berichte, welche
der „Moniteur heute aus verſchiedenen Weingegenden Frankreichs
bringt lauten wo möglich noch günſtiger, als die der letzten Zeit.
Die Leſe übertrifft faſt überall die Erwartungen der als Sanguiniker
hekannten Weinbauern. Das Journal de lAin ſchlägt den dortigen
Ertrag auf das Dreifache der vorigjährigen Leſe an, die Gährung
geht trefflich voran und Wein erſter Qualität iſt außer Zweifel.

Auch die Caſtanien, die jetzt auf den Märkten zu erſcheinen anfangen,
ſind in Maſſe und Güte, laut dem Courrier de Lyon vom 29. Sept.

Paris, d. 1. Octbr. Tel. Dep.) Der heutige Moniteur
theilt mit, daß der Kaiſer geſtern wieder in Chalons eingetroffen iſt.
Der Prinz Murat begiebt ſich nach Berlin, um Sr. Maj. dem Kö
nige von Preußen ein Schreiben des Kaiſers der Franzoſen zu über
reichen „Siöscle hat eine Subſcription behufs Errichtung eines
Grabdenkmals für Manin eröffnet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. September. Es hat vielleicht nie einen Krieg

gegeben ſo beginnen die „Times“ ihren Commentar zür heutigen
Poſt in welchem wir die Zahl unſerer eigenen Truppen, die Stärke
des Feindes, die Art ſeiner Stellung und alle anderen Elemente der
Frage ſo genau kennten wie diesmal, da der Feldzug, ſo beklagens
werth die Thatſache auch immer ſein mag auf unſerem eigenen Ge

viete, von unſeren eigenen in der britiſchen Armeeliſte eingetragenen
Soldaten mit unſern eigenen Waffen und Vorräthen geführt wird.
Alles dabei iſt unſer eigen. Was haben alſo die Leute von dieſer
Poſt zu hören erwartet oder was denken ſie mit der nächſten zu er
fahren? Sie konnten doch nicht die Stunde erwarten, daß irgend ein
wohlthätiger Genius uns eine Armee aus der Erde geſtampft hat oder
daß ein bedeutender Theil des Feindes plötzlich verſchwunden iſt.
Alle Anzeichen ſprachen und ſprechen noch für einen ziemlich unverän
derten Stand der Dinge. Das höchſte, was ſich erwarten läßt, iſt,
daß wir bis zur Ankunft von Verſtärkungen unſer Terrain behaupten
und daß die Meuterei inzwiſchen wie jede andere Seuche alle ihre
Stadien durchläuft und alle ihre Opfer fordert. Jm ganzen bauen
wir darauf, daß die Meuterei, obgleich ſie auf dem Gebiete ihres Ur
ſprungs kaum geſchwächt fortraſt doch in ihren Anſtrengungen ſich
weiter auszubreiten keinen Erfolg hat und jetzt täglich in immer
engere und engere Kreiſe gebannt wird. Die Morning Poſt

entwickelt, wie gewöhnlich, eine ſehr beneidenswerthe Zuverſicht. Nach
ihrer Meinung ſind die indiſchen Depeſchen mit einer einzigen Aus
nahme ſehr beruhigend; denn die Meuterei habe ſich nicht über die

vengaliſche Armee hinaus verbreitet und es gebe keine neuen Verbre
chen, keine neuen Scheußlichkeiten zu berichten. Ferner ſei das Ge
rücht von der Aufhebung der Belagerung Delhis widerrufen.
Daily News bemerken: Wenn die amtlichen Depeſchen nicht alles
enthalten, was die Briefe aus Kalkutta und Bombay bringen wer
den ſo wird das Publikum die tödtliche Spannung in Bezug auf
das Schickſal von Lucknau noch zwei bis drei Wochen lang aushalten
müſſen. Wenn Nena Sahib wirklich die Belagerer befehligt, ſo kann
man auf das Allerſchlimmſte gefaßt ſein. Unſere letzte ſchwache Hoff
nung für unſere unglücklichen Landsleute und Landsmänninnen beruht
darauf daß Mann Sing und Madho Pertaub möglicherweiſe unter
den Stürmenden ſind und daß ihre größere Klugheit (wenn nicht
Menſchlichkeit) den wilden Rathſchlägen Nena's entgegen wirken kann.
Von den Ghurkas bei Guruckpur iſt für den Augenblick nichts zu
hoffen denn ſie ſtehen dreimal weiter von Lucknau als Havelock und September Geſtorbenen beträgt 101.

in einem Landſtriche, der in dieſer Jahreszeit ſehr unwegſam iſt. Die
Ereigniſſe in den Präſidentſchaften Bombay und Madras werden we

niger Aufmerkſamkeit erregen als die Lage von Lucknau, weil ſie die
Phantaſie nicht ſo ſehr anſprechen, ſind aber von viel gefährlicherer
Bedeutung denn aus der Entwaffnung der RutnagherriJäger
eines localen Corps ſieht man nur zu deutlich daß das Mahrat
tengebiet ſich noch immer in einem Zuſtande fieberiſcher Aufregung
befindet und die Entwaffnung eines Madrasregiments iſt doppelt Be
ſorgniß erregend, weil man in dieſer Präſidentſchaft ſich mit Unrecht
ſehr ſicher wähnte. Wir ſehen keinen Grund zu der Annahme, daß
die Verſtärkung, welche General Nicholſon erwartete ihm zum ſofor
tigen Angriffe auf Delhi die Mittel geben werde. Und doch iſt Ge
fahr im Verzuge. Der Bevollmächtigte im Pendſchab erhielt ſchon
Ende Juli von befreundeten Sikhs die Warnung, daß es ſchwer, wo
nicht unmöglich werden dürfte. die in dieſer Provinz ſo außerordent
lich zahlreichen Mohamedaner im Zaume zu halten, wenn Delhi nicht
vor Monatsfriſt gefallen wäre. Die Nachricht vom Tode Ghulab
Singh's iſt diesmal nicht beſſer begründet wie früher. Nach dem
„„Herald“ iſt der Jnhalt der Depeſchen düſter genug, auch wenn die
Regierung nichts von ihrem Wiſſen zurück behalten hätte, was der
„„Herald“ durchaus nicht anzunehmen geneigt iſt, denn auch das
vorige Mal habe der amtliche Telegraph mehrere wichtige Einzelheiten
verſchwiegen, welche die nachhinkende Briefpoſt zur Enttäuſchung des
Publikums brachte und die das Gemälde der Situation in viel dunk
lere Schatten hüllten.

OHſtindien.
Die „Morning Poſt“ enthält folgende Marſeiller Privatdepeſche:

„„Luckno ſchwebte in äußerſter Gefahr wegen der geringen Zahl der
Vertheidiger, welche auf weniger als 900 eingeſchmolzen waren. Agra
war ſicher und kein Feind in ſeiner Nähe. Das Pendſchab war ru
hig. Das 26. Jnf. Regt. welches in Lahore aufſtand und ſeinen
Kommandirenden tödtete, wurde 40 engl. Meilen davon eingeholt und
aufgerieben. Das Regiment Madras Kavallerie war ſeiner Pferde
beraubt worden weil es höhere Löhnung erpreſſen wollte, nachdem es
ſich freiwillig zum Marſch nach Calcutta gemeldet. Der Tod des
Gen.Majors Reed beſtätigte ſich. Major Banks war erſchoſſen wor
den. Urſache unbekannt. In einem längern Angriff der Delhi Re
bellen, welcher von 6 Uhr Abends am 1. Auguſt bis 2 Uhr Nachmit
tags am 2. Auguſt dauerte, betrug unſer Verluſt 10 Todte und 36
Verwundete Die Rebellen haben, wie man glaubt, 200,000 Patro
nen verſchoſſen. Jhr Verluſt war ſchwer, und viele von ihnen deſer
tirten. Außerdem wiederholt die „Morning Poſt die abge
ſchmackte Geſchichte. daß Nena Sahib mit ſeiner Familie ſich auf ein
Boot im Ganges begeben habe und dort ertrunken ſei, was ein Offi
zier ſelbſt mit angeſehen haben will. Die Regierungsdepeſchen ſagen
deu ausdrücklich daß Nena Sahib die Belagerung von Luckno

eite.
Die Times vom 30. Septbr. meldet in einer zweiten Aus

gabe nach den neueſten Journalen aus Bombay ſei das Anerbie
ten des Königs von Delhi, unter der Bedingung kapituliren zu wol
len daß ihm eine Penſion von 36 Lacs Rupien ſtatt der bisherigen
15 bewilligt werde, verworfen und eine unbedingte Kapitulation ge
fordert worden.

Aus Marſeille, d. 29. Sept. wird telegraphirt: „Die indi
ſche Poſt überbrachte noch folgende Nachrichten. Die Stadt Madras,
durch die Jnſubordination und Entwaffnung des 8. CavallerieRegi
ments beängſtigt, hat Vertheidigungs Maßregeln gegen die Eventug
lität eines Aufſtandes ergriffen Die Bombey Times verſichert, daß
man unmöglich auf die Treue der Armeen von Madras und Bom
bay rechnen könne um dieſelben den Rebellen entgegen zu ſtellen.
Sie dringt darauf, daß raſche Verſtärkungen auf dem directen Wege
über Suez geſandt werden mögen, da die Lage ſich verſchlimmert
habe, ſeit die Revolution ſich über den Pendſchab ausgedehnt. Ge
neral Lloyd iſt abgeſetzt und in Anklagezuſtand geſtellt worden.

Aus Paris, d. 30. Sept. wird der K. geſchrieben „Die
heutige Morning Poſt bringt über Trieſt ſehr günſtige Nachrichten
aus Delhi und Luckno. Wie eine ſpäter aus London hier angekom
mene Depeſche meldet, haben ſich dieſelben bis jetzt leider nicht be
ſtätigt. Wie die letzten Depeſchen aus Jndien melden, iſt Gho
lab Singh, König von Kaſchmir, plötzlich geſtorben. Wie das Pays
wiſſen will, iſt derſelbe vergiftet worden. Gohlab Singh war Eng
land treu geblieben und ſtand im Begriffe, ſeine faſt nur aus Sikhs
beſtehende Armee demſelben zu Hülfe zu ſenden. Nach der Bom
bay Times ſind 237 Soldaten des 26. Regiments der bengaliſchen
Armee in Umritſur in die Hände der Engländer gefallen. Sie wur
den alle ſofort erſchoſſen. Nach Berichten aus Perſien iſt in
Jſpahan eine Jnſurrection ausgebrochen. Jn der ganzen Provinz
von Jrak Adjemi herrſchte eine ungeheure Aufregung

China.
Nach Berichten aus Canton vom S. Aug. haben die Rebellen

Honam angezündet und mit Ausnahme der fremden Waarenlager
binnen einigen Stunden niedergebrannt.

Nachrichten aus Halle.
Die miniſterielle Preuß Correſp. meldet, daß des Königs

Majeſtät den Bürgermeiſter unſerer Stadt, von Voß, zum Ober
Bürgermeiſter ernannt hat.

Die laufende Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel hat
bis Ende v. Mts. die Höhe von Nr. 777 erreicht; die Zahl der im



Die Schleuſe zu Maadebura paſſirten
Aufwärts, d. J. Oct. E. Füſſel, Eiſenbahnſchwel

len, v. Harburg n. Tetſchen. Prager Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Harburg n. Tetſchen. N.
Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Harburg n. Dresden.
H. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. J. Octbr. M. Banſe, Weizen u.
Gerſte, v. Calbe g. d. S. n. Hamburg. W. Winter,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F. Bornemann, Ger
ſte, v. Alsleben n. Hamburg. E. Pfaffenberg, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. W. Wolter, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. A. Rothe, Gypsſteine, v.

Nienburg n. Spandau. W. Lehmann, 4 Kähne, Thon,
v. Belgern n. Berlin. F. Andrege, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Hamburg. F. Fritze, Gypsſteine, von
Alsleben n. Berlin. W. Müller, Zwiebeln, v. Calbe
a. d. S. n. Hamburg. A. Sixdorff, Gypsſteine, von
Alsleben n. Berlin.

Magdeburg den 1. October 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Auction.
Auf dem hieſigen Königl. Steinkohlen-

werke ſollen nachverzeichnete Gegenſtände, als
G 107 t altes Meſſing,

12 do Kupfer,
14 do Stahl,

Abgänge von Schmiedeeiſen,
117 52 Gußeiſen (größtentheils

Pumpenröhren),
ſo wie

3 Stück alte Eiſendrathſeile und
1 Thurmuhr mit Schlage und Läutewerk

öffentlich an den Beſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß. Gelde verkauft
werden und ſteht hierzu

Montag den 5. October c.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Schachtberge hierſelbſt Termin an, zu
welchem ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Löbejün, den 26. Septbr. 1857
Ed. Schroeter,
Ober Schichtmeiſter.

[a] 745, G.

va Bergw. Actien [5]. 91 B.

Die Domaine Cobbelsdorf. mit Senſt,
welche in der Nähe der Städte Coswig und
Wittenberg belegen iſt und zu welcher

6 Morg. 174 [DR. Hofraum,
44 91 Giärten, Plantagen

und Hainigten,
1622 131 Aecker,50 107 Feldwieſen,

83 123 Elbwieſen,1 172 Teiche u. Gewäſſer,
1810 Morg. 78 R. Areal,
Brennerei, Brauerei und 2900 Morg. Forſt
hütung gehören

ſoll auf die 12 Jahre von Johannis 1858 bis
dahin 1870 anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Zwecke Termin auf
Freitag den 13. November

Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſionszimmer der Herzoglichen Re
gierung angeſetzt worden zu welchem die Pacht
bewerber hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können vorher von un
ſerer Canzlei gegen Zahlung der Schreibgebüh
ren bezogen werden.

Bernburg, am 23. Septbr. 1857.
Herzogl. Anhalt. Regierung

Abtheilung für Finanzen.
Hempel.

Disenbahn- Courgbueh
in der Mfeſrervenen Kaenanalg,

Meininger Creditbank Actien [4] 85 G.
Credit Bank [4] 103 bz. u. B. Oeſterr. Credit Bank [5] 104 etwas, 1022 103 bz. u. G.
Bank [4) 62 bz. Disconto Conſ. Scheine 104 bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 98 G. Miner

WMarktberichte. Fonds und Geld-Cours. Berlin den October
Magdeburg, den October Nach Wispeln. mr J f. Srief Geb. f. GeldWeizen GSerſte Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. x Phür. Prior. Obl. 452 995

Roggen Hafer r. Freiw. Anl. S do. do. 4297 5 do. I. Serie 4 99 98Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall. 34 St. Anl. von 1850 4 993 99 Berlin Hamburger i do. IV. Serie S
Nordhauſen den 30. September. do. von 18524 99 99 do. Prioritäts 4 Wilhelmsb. (Coſel

Weizen 2 15 90 bis 3 do. von 18544 99 do. do. II. Gmiſſ. a Oderberger) Sſern e do. von 1855 a 99 99 B. Potsd. Dele e a do. Prietitäts a renerſte e 259 do. von 185645 993 99 do. PriorO t 4 87 85 do. III. Emiſſion 4 76
Hafer n e Sie h e e e e e be W de33 Staats Schuldſch. 3 82 81 do. do. Lit. D. 4 97 96 Ausländ. EiſenLe de en z Pramienſcheine der Werlin Stettiner 129 128 e
e Derlin den I. Oetober Seehandt. à so e n De S Actien.Präm. Anl. von do. do. Serie 4 lnUnſterd. Rotterd. 62t nen er e Sent. Det. u. Oct. Nov. 44 n t e i 168 Se hnneeee

e S Br. Nov Dec. 44 Kur u. Neumärk. Brieg Neiſſe 474 Löbau Zittau. eB. Fr. 109, be Schuldverſcreib. Z. 79 Cöln Creſeide udwigen. Verb. 14624 bez. u G. rürſ, r G Oder Deichbau do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. Se U. G. Br. Mai/ Juni 47 46 4 c 2 Obligationen e. 4 Cöln Mindener 3 148 147 Neuſt.Weißenburg S
n 31—36 Sept. Oct. 329. Frühj. 337, F. Berl. Stadt 35 99299 e len er e dere wo 59Baran, St a her do. o. 3 S o. do. II. Emiſſ. 5 4 Nordb. (Fr.-Wilh. 464Rüböl loco 15 Br. Sept. Octbr. 1428 bez. e n 2bez- 15 J et Novbr. 149 bez. u. Br. Pfandbriefe m m Ehiſſong S arskojee Selo An ſcelee

G. Nov. Dec. 14 bez. Br. u. G., April Mai Kur u. Neumärk. 3 83 82 do V Emiſſion 82 81 F14 c bez. Br. G. Oſtpreußiſche 3 r S Düſſeldorf Elberf, 4 S Ausländ. PrioSpiritus loco ohne Faß 26 mit Faß 26 Pommerſche 3 83 do Prioritäts ritäts-Actien.
Sept. Oct. 26 bez. Br. G. Detbr. Poſenſche 4 99 Ma deb Halberſt er 199 Nordb. (Fr. Wilh. mNov. 24 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 24 do e ne e B. Sbl. J. dere ee e n Slefſhe e rie. S Weiſebez. u Br, G. April Mai 24 24 bez. u. G., Vom Staat garan Müuſter- Hammer S 5 e

Br. tirte Lit. B. 3 ſederſchl Märk. e Jnländ. Fonds.Weizen wenig angeboten. Roggen loco und Termine, Weſtpreußiſche 3 782 78 e e i Kaſſen Vereins
beſonders die nahen in Folge Kündigung von 2500 Wiſ Mentendriet do CEonv Prior. 878, Bank Actien epel, wovon ca. 1200 unerledigt blieben, im Preiſe ge Hentenbrieſe. do l. Seriel Königsb. Privatb. 9adrückt ſchleßen etwas feſter Rübol etwas matter und Kur u. Aeumärk. Se e Magdeburger don
niedriger. Spiritus anfangs feſt, ſchließt zu nachgeben Pommerſche 4090 h Serte s Poſener do. 4 91 90den Preiſen gehandelt matt gekünd. 20,000 Quart. Poſenſche 89 Niererſhl. Zweigb. Herl. Handels Geſ. 80 u

Breslau d. 1. October Spiritus pr. Eimer zu 60 er Wohn d Srerſht. In Disconto Comman

n n r e e v San do e e e e e e Se e ogelber 64— oggen 45— e Prigeen Preuß Hand. -Geſ. 91 90e Schleſiſche 4 90 do. Prior. Lit. A. S h 4 4c od. ne g. 00 Be Reg S üntheiſch. h e den rie. 8. en 75 Sl. BankVerein 81 80
Stettin, d. I. Octbr. Weizen Frühj. 69 Br. Rog a r it. D. Fabrik v. Eiſenbhd. rgen 24 Sept Oet. 42, Oct Novbr. 42 41 Früh Friedrichsd'or 137 13 do. do. Lit. D. e

46. Spiritus 14 Setbr. Ia Det. Novbr. a Ander e r n Preuß iſend.Früh 16. Rüböl 14 De 1427 bez. April Mai zen A. e e e unt. S142 da. eiſenk e n ne SnHamburg d. 1. October Weizen und Roggen un Fiſenb Aetien. e e wenverändert h ſtille. Oel pr. Herbſt o pr. Frl 203 Aachen Düſſeldorf. 80 Rheiniſche u e e rf do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. DOppeln-Tarnowiz 74London d. 30. Sept. Engliſcher und fremder Wei J um ſt äp do. II. Emiſſion 4 S do. Prior-Obl. Rhein II. Emiſſionzen gefragt zu letzten Preiſen. Frühjahrsgetreide unver e 5 do. Emiſſion 5 81ändert. Zufuhren in dieſer Woche mäßig Aeche r o ugertereeer ar h
S 5 2t S o do. Prioritäts 45 Kreis Gladbacher 3 Ausländ. Fonds.u Waſſer ang der Saale bei alle Jog do. II. Emiſſion m do. Prieriteeaen, S 97 n Bank 4 115

ober ends am Un rpege Fuß Derzgiſch Märkiſche 83 do. II. Serie 4 Bremer Bank 4 ees am 2. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. Winitsis Seri re eW 8 3 do. Prioritäts 101 100 do. U. Serie FEoburger Creditb. a 74 73aſſerſtand der Saale bei Weißenfels. do. do. II. Serieſs 1015 100 Stargard Poſen 3 97 Darmſtädter Bank 4 102 1101
e n e u er do. (Dortm.Soeſt) s do. e ment EGeraer Bank 4 89 88am 30. September Abends Fuß 3 Zoll. do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 98. Thüringer Bank 4 383982*W a El verm 3 g. Seht An e es Thüringer e e Weainneſche Bant

den rn am en h egel de er d Das d in r r Actien war an heutiger Börſe nicht von Bedeutung und erfuhren die Courſe im

S t e a gemeinen nur wenig Veränderungenam neuen Pegel 3 Fuß t Zoll. o er s W t e e m e ch ar e r n r San eJ. s 99 G. B. Hannoverſche Ban 2 bz. uxemburger Ban 2 G.Schifffahrtsnachricht. Darmſtädter Zettelbank [2]) 91 bz. Darmſtädter Berecht.Scheine S Leipziger Creditbank Actien
Deſſauer Ereditbank Actien [4] 66 bz. Moldauer

Genfer Credit

e eeeeeeeeeeaancarnAcker Verpachtung.
Von den zur Grube Georg bei Leben

dorf gehörigen Aeckern ſoll der Naumann-
ſche Plan 31 Mgn. 122 [IR. enthaltend,
auf dem

12. October d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gläſerſchen Gaſthofe zu Trebitz unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich verpachtet werden wozu
Pachtluſtige hierdurch einladet

Ackermann, Grubenrepräſentant.
Cönnern, den 29. September 1857.

Verkaufs Anzeige.
Es ſoll die holländiſche Wind Mühle zu

Gröbitz bei Weißenfels, mit 4 Morgen
Feld, die Mühle iſt deutſch und amerikaniſch
eingerichtet, verkauft werden. Hierzu iſt ein
Termin den 12. October a. c. um 1 Uhr in
dem Wirthshauſe angeſetzt. A. Zeißler.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in hie
ſiger Stadt ein Mehlgeſchaäft etablirt habe,
und offerire ich Oöllnitzer Weizen und Rog
genmehl in allen Sorten, auch tauſche ich Ge
treide gegen Mehl aus ich werde ſtets bemüht
ſein reelle Waare zu den billigſten Preiſen zu
liefern. z

Reine Roggenkleie iſt ſtets vorräthig

Julius Berger,Bäckergaſſe bei der Wwe Blau
in Lauchſtädt

in alle
Gypsdünger iſt wieder vorräthig

A. Ritter G Co. Bauhof Nr. 3
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W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krummimne,

Von der Direction der Magdeburger Wien Versicherin gs-
Glesellschaft zu deren Hauptagenten für alle und Umgegend ernannt,
empfiehlt ſich der Unterzeichnete den Herren Viehbeſitzern zur Aufnahme von
Verſiche rungs-Anträgen.

Verſicherungs- Bedingungen können jederzeit gratis in Empfang genom
men werden.

Halle a/S. d. 30. Sept. 1857. Carl Deichman m.
Hauptagent.

D. Bendheims Magazin fertiger Herren Garderobe,
Nr. 1, Schmeerſtraße Nr. 1, nahe am Markt,

empfiehlt Herbſt- und Winter Anzüge von ſehr geſchmackvollen Stoffen nach neuen
Modellen der jetzigen Saiſon gearbeitet zu bekannten billigen Preiſen

Ueberzieher, Orlows von Düffel, Velour und Buckskin 7 9 11
Palletots, Ueberzieher von Double- Stoff 11 14
Tuch Oberröcke, Fracks von feinem Electoral Tuch 6 10
Buckskin Beinkleider von franz. und Niederländer Stoffen 3 5
Palletots und Mäntel für die Herren Oekonomen, praktiſch beim Reiten 10 12
Echt engl. Leder Hoſen 1 2 A. Schlafröcke 2 8 Steppröcke 3 5
Kalmuck, Angoöra-, Caſtorin- Röcke und Säcke 3 6
KnabenAnzüge von jeder Größe zu den billigſten Preiſen.

Ns. Ich bitte meine werthen Kunden ſo wie ein geehrtes Publikum, meine wahrhaft
reelle Anzeige nicht mit denjenigen zu vergleichen, die zur Hälfte des reellen Preiſes verkau
fen wollen. Sämmtliche Stoffe ſind decatirt.

Das Menbles-, Spiegel- und Polſterwaaren Kagazin
von Mroppemnstäcit Gomnpe. früher MIöthe,

große Märkerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager elegant und dauer-
haft gearbeiteter Menbles, Gold Barock und Holzrahmſpiegel in al
len Größen, ſo wie ein großes Lager der verſchiedenartigſten Sophas
mit den feinſten Bezügen in Wolle, Plüſch u. ſ. w., unter Zuſicherung
reeller Preisſtellung.

G
Galanterie- und Cartktonnagewagren-Fabrikant

aus Merseburg a. S.,
hält Lager während der Meſſe in

Leipzig J
Markt. 9. Rudenreihe, Bathhausseite,ſowie auch von: Türkiſch-Marmor-, einfarbig Glanz und Cattun-Papier,

Schreibheft AUmſchläge, er Buchbinder Lack, Cotillon Decora-
i e ionen 2e. 2c.Rabeninſel und Böllberg.

Sonntag ladet zum Erndtefeſt ein
Kuhblaus

Mohr.
Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik

und friſchen Kuchen ergebenſt ein
L. Ehrhard in Giebichenſtein

Gröllwitz.
Sonntag den 4. October Tanzvergnügen,

Meyer.

Ein militairgrauer Kutſchermantel mit ſchwar
Zen Hornknöpfen, dunkelbraunem Futter, iſt
am 29. Septbr. von Neehauſen bis Lies
kau verloren der Wiederbringer erhält eine
angemeſſene Belohnung bei

Sachſe in Volkmaritz.
1 Brille gefunden Mühlgaſſe 6.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 4. Octoöber:
Stadt und Land,

oder wozu freundlichſt einladet
Der Viehhändler aus Ober Buüſchdorf vor Reideburg.

n Oeſterreich, Zum Erndtefeſt Sonntag den 4. October la
det zur Tanzmuſik und friſchen Kuchen beſtens

ein H. Lehmann.Zum Dankfeſt Tanzvergnügen bei
Hennig in Giebichenſtein.

Sonntag d. 4. Oct. Fahrt z.
komſſche Oper in 3 Akten von Lortzing. Guänſeſch. n. Zwintſchöna hin

Juline Wunder und zurück. Abfahrt 1 Uhr,
C Wörmlitz. X Leipzigerthor.

Sonntag den 4. October ladet zur Tanz Giuranno0,
W emußte en ſeien Kucen Nudlof. echt peruanischen, empfiehlt

eussFriſcher Kalk Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
Montag den 5. d. M. Land wehrſtr. Nr. 3. empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halls.

Poſſe in 3 Akten mit Muſik von Kaiſer
Montag den 5. October:
Der Wildſchütz,

oder
Die Stimme der Natur,

Schöne große reinſchälige Verdami
Fitronen offerire in Kiſten und ausge

t biligſt. s ter
Telt. Dauer-Nübchen

in Scheffeln und Metzen, Magdeb.
Weiß Sauerkohl n Orxhoſten, Ei
mern/ Ankern billig einzeln à Pfd.

1 gr. Julius Riffert.
Frische Trüffeln,

ausgesucht schön erhielt und ewpfange
all wöchentlich neue Zusen-
dung, empfehle dieselben erg.

G. Goläsehmnielt.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Weintraube.
Sonntag Concert

John Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director.
Zum Erndte-Dankfeſte in Trotha
ladet zum Tanzvergnügen und friſchen Obſt
und Kaffee Kuchen ergebenſt ein e

e Friedrich Brömme.
Zöberitz bei Salzmann.

Sonntag Erndtefeſt und Tanzmuſik

Concert Amzeilge.
ZJm Gartendes Thüringer Bahnhof Hotels,

bei ungünſtiger Witterung im Saale
Sonnabend den 3. October

Großes Concert,
ausgeführt von dem vollſtändigen Muſtkchor

ünter Leitung des Muſik Direkt. Hrn Stöckel.
Anfang 4 Uhr. Ende s Uhr.

Entrée für Herren 2 für Damen 1
12 Abonnements Karten in den Wochen

tagen bei allen Concerten gültig, ſind für den
halben Preis bei mir zu haben. Dieſe Con
certe werden wöchentlich vier Mal ſtatt finden,
das nächſte am Montag den 5. d. M.

Heinzelmann.

Abſchied.
Statt beſondern Beſuches ſage ich hiermit

bei meiner Abreiſe nach Peſt in meinem und
meiner Frau Namen allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl und danke noch
mals für die Beweiſe und Gaben der Liebe,
mit denen man mich erfreut hat. Hieran knüpfe
ich für die älteren Realſchüler und deren An
gehörige die Nachricht daß für die Dieter-
Sammlung ein gußeiſernes Geländer mit Jn
ſchrift durch Herrn Maurermeiſter Merkel
um Dieters Grabſtein wird beſorgt werden.
Das Geld anders zu verwenden, war mir nicht
möglich, da alle meine Vorſchläge zurückgewie
ſen wurden ich dagegen mich weigerte, die
Sammlung zum Schulbaufond herzugeben, weil
ſie zu dieſem Zwecke nicht aufgebracht war.

Halle, den 2. October 1857.
Frör. Körner.

Bei unſerm Umzuge von hier nach Nems
dorf ſagen wir allen Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl.

Nietleben, am 3. October 1857.
Oberſteiger Belger und Frau.
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Halle, Sonnabend den 3. October 1857.

Vermiſchtes.
Von der Moſel. Bei der ſo über alles Erwarten günſti

gen Witterung wird man im Allgemeinen die Weinleſe, ſo weit als
nur immer möglich, hinausſchieben. Mit jedem Tage werden die
Trauben goldiger in den Bergen; und es zeigen ſich jetzt ſchon die
von dem Winzer ſo gern geſehenen goldenen Thauperlen. Die Quan
tität des diesjährigen Wachsthums überſteigt alles Erwartete: es giebt
Striche, wo die Stöcke kaum ihre Traubenlaſt tragen können. Be
ſtimmtes läßt ſich über die Preiſe noch nicht ſagen ſo viel aber iſt
gewiß, daß die Hoffnungen mancher Weinproducenten nach ihren For
derungen, wie ſehr ſich auch die Speculation auf den Wein werfen
mag, zu hoch geſpannt ſind. Gut bezahlt wird er jedenfalls

Nachrichten aus Halle.
Am 2. October t

Heute Motgen um S Uhr traf der Kaiſer von Oeſter
re ich, von Weimar zurückkehrend, auf hieſigem Bahnhofe ein und
fuhr ſofort nach Dresden weiter.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 27. September 1857.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Frit ſch wurde verhandelt
Die pachtlos werdenden Ackerpläne des Hospitals ſind jetzt auf anderweite 12

Jahre zur Verpachtung ausgeboten und iſt dabei zum Beſten des Hospitals ein ſehr
günſtiges Reſultat erztelt worden indem gegen das bisherige Pachtgeld eine Mehr
einnahme von 1350 Thlr. ſich ergiebt. Es haben die Meiſtgebote behalten

für 23 Mrg. 174 R. Giebeler in Trotha mit 314 Thlr.
938096 Nagel daſ.82 144 Derſelbe 87091 2 171 Derſelbe 87521 8 Derſelbe 21030 140 2 Derſelbe 32035 e. 155 Derſelbe 5059 699 Nitzſchmann hier 130e 9 142 Rothe hier 1459 9 Buſchel hier 1379 130 Gruneberg hier z 126Schlüter hier 473 Knoche in Diemitz 45Roſch u. Oemiſch daſ. 37

3 Schmidt u. Vetter da f. 413 3 Roſch u. Oemiſch daſ. i46 Dieſelben
10 137 Kohnert hier 132

Sa. 4975 Thlr.
Von mehreren hieſigen Bietern war nun der Antrag eingegangen ihnen den Zu

ſchlag für mehrere Pläne gegen ihr nur wenig geringeres Gebot als das der auswär
tigen Meiſtbietenden zu ertheilen und hatten für dieſen ihren Antrag verſchiedene
Gründe angegeben. Der Magiſtrat findet ſich fedoch nicht in der Lage, das Geſuch
zu befürworten theils weil das Princip aufrecht erhalten werden müſſe theils weil
dem Hospitale als milder Stiftung nichts vergeben werden könne er beantragt des
halb den Zuſchlag an die Meiſtbietenden zu ertheilen.

Die Verſammlung mußte in ihrer Majorität den von dem t angegebenen
Gründen beiſtimmen und ertheilte deshalb den Zuſchlag an die Meiſtbietenden ohne
Ausnahme.

2) An die Stelle des auf ſeinen Antrag zu entlaſſenden Bezirksvorſtehers Herrn
Schaal wählte die Verſammlung Herrn Buchbindermeiſter Heſſe.

3) Auf polizeiliche Veranlaſſung war das Haus Nr. 22 am Stege wegen gefahr
drohender Baufälligkeit abgebrochen und die Hausſtätte demnächſt zur gerichtlichen
Subhaſtation geſtellt. Die Erwägung daß ein Neubau in den bisherigen Grenzen
ſchwerlich geſtattet werden möchte und daß dann die Stadt für das zur Straße liegen
bleibende Terrain zu große Opfer bringen müſſe, beſtimmte die ſtädtiſchen Behörden,
Auftrag zu geben um dieſe Hausſtätte für die Stadt zu erſtehen. Dies iſt geſche
hen und trägt der Magiſtrat darauf an die Kaufſumine von überhaupt 914 Thlr.
24 Sgr. 1 Pf. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die genannte Erſtehungsſumme.
4) Der bisher an den Goldarbeiter König für 306 Thlr. verpachtet geweſene

Laden unterm Balkon des Rathhauſes iſt auf anderweite 6 Jahre ausgeboten und iſt
der bisherige Pächter mit 421 Thlr. Meiſtbietender geblieben.

Auf den Antrag des Magiſtrats wird der Zuſchlag ertheilt.
5) Für die Straßenerleuchtung, ſoweit dieſelbe noch durch Oellaternen geſchieht,

hat ſich der Seilermeiſter Weber erboten, das pro October erforderliche Oel zu
167/, Thlr. den Ctnr. zu liefern.

Staat Hamburg

Sohwarzer Bär

6) Rachdem die Herbſthütung auf den ſtädtiſchen Wieſen dem Beſchluſſe in vori

ger Sitzung gemäß, öffentlich ausgeboten worden iſt dafür ein Gebot von 16 Thlr.
erlangt worden.

Auf den Antrag des Magiſtrats wird dafür der Zuſchlag ertheilt.
7) Vier Läden unterm rothen Thurme, welche zum 1. April k. J. pachtlos wer

den, ſind öffentlich ausgeboten es hat ſich dabei aber nur ſo geringe Concurrenz ge
zeigt, daß die neuen Pachtgebote weſentlich unter den bisherigen Erträgen geblieben
ſind. Der Magiſtrat ſtellt deshalb Beſchlußnahme wegen des Zuſchlags anheim.

Die Verſammlung kann ſich bei dem vorliegenden Reſultate der Ausbietung nicht
für die Ertheilung des Zuſchlags erklären und beantragt deshalb Anberaumung eines
neuen Termins, ermächtigt aber auch den Magiſtrat Contracte abzuſchließen, wenn
unter der Hand die bisherigen Pachterträge wieder erreicht werden.

8) Die e ttage Erhöhung des Etatstitels für Abonnementsgelder wird auf
Höhe von 20 Thlr. bewilligt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Vorlage in einer Straßenregulirungsſache. 2) Desgl. wegen

der Planirungsarbeiten auf dem Viehmarktplatze. 3) Ertheilung des
Zuſchlags für eine Wieſe. 4) Abänderung des Regulativs der Gas
Anſtalt. 5) Antrag wegen einer Feuerſchlippe. 6) Verwilligung einer
Entſchädigung für abgetretenes Terrain S

Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuch um Pachtermäßigung. 2) Vorlage in einer Ge

haltsſache.
Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten

Goedecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October

Kronprinz Se. Exc. d. General d. Jnf. Brunſig Edler v. Brun m. Fam, u.
Dienerſch. a. Görlitz. Hr. Stucken m. Fam., 2 Bonnen u. 1 Jungfer a. New
york. Hr. Rent. Boſton a. Rheet b. Newyork.

Stadt ZAüriohn: Hr. Amtm. Herbſt a. Lindenau. Die Hrrn. OAmtl. Kunkel
a. Querfurt, Gölze a. Gnölbzig, Pietſchke a. Sandersleben. Hr. Paſtor Kerlen
a. Dortmund. Hr. Fabrik. Schweiger a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Finger a.
München, Dettinger a. Breslau, Hänichen a. Köln, Rocholl a. Neuß

Golduner Ring Die Hrrn. Kaufl. Schnorr u. Krauſe a. Berlin, Krauß a.
n Weil a. Mannheim, Krach a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Opitz m. Sohn

a. Waldar. eGoldner Löwe: Hr. Dr. Weichſelbaum a. Fürth. Hr. Rittergutsbeſ. Wagner
a. Weilsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Wenzel a. Kopenhagen Sußmann a. London,
Schmidt a. Dresden.

Hr. Kaufm. Bachmann a. Budweis. Hr. Aſſeſſor Oſterlog. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hermann a. Adolsberg. Hr. a Sien a.
Mailand. Die Hrrn. Rent. Renner u. Hulbrig a. Kaposvar. Hr. Cand. theol.

Wihlm a. Leipzig. BeHr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Commis Dauthendeh g.e Syerh in re d Fucerſete ſt Ziegler g. Sugert W
ekon. Schneidewind a. Thondorf. Hr. Zuckerſtedemſtr. Köttig a. Teplitz eGeſchäftsreiſ. Sering a. Teutſchenthal t t

Hr. Oekon. Walther a,Preis Schwaäne: Hr. Gaſtw. Böttcher a. Eisleben.

Gordae Kager H. s Soldne Kugel r. Seemann Hehn a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Goten a. Mühlhauſen Wünſch a. Stettin Tranhardt a Rohe h i
els.

Magdeburger ahnhorl a Hr. Baumſtr. Lange u. Hr. Kaufm. La. Buckau. Hr. Pfarrer Gerike a. Berlin. Hr. Kiſerka neuer Se

D gerenhüriuger Rahnhor: Hr. Geh. Rath v. Maaſen a. Berlin. Hr. TechnikerHoffmann a. Chemnitz. Hr. Hüttenmſtr. Franke a. Bernburg. r ig
Kapherr a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Eſt a. Frankfurt, Grächer m. Fam.
a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Oetober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luſtdrick 335 81 Par ar 35775 ar e 555
Dunſtdruck 2,78 Par. L. 4,42 Par. L. 4,77 Par. 199 Par. L
Rel. Feuchtigteit 100 Et. 53 vCt. 84 vt. 7
Luftwärme 3,7 G. Rm. 17,8 G. R. 12,2 G. Rm. I11,2 G. Rm.Die Verſammlung ertheilt ihm dafür den Zuſchlag.

Bekanntmachungen.
Die nachſtehende l

3) Fabrikbeſitzer
Bekanntmachung.

Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine
bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und
Abmeldungen der Miethsbewohner, Dienſtbo
ten, Gewerbegehülfen c. ihrem weſentlichen
IJnhalte nach in Nachſtehendein zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abgezo

genen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner MeldeAmte,

Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6, zu

melden. S2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewöhner für die in ſeine Wohnung, ent

weder in Aftermiethe, chambre garni

falls binnen 24

oder Schlafſtelle aufgenommenen oder ab
gezogenen Perſonen in gleicher Friſt nach
erfolgtem Ein oder Abzuge

Kaufleute
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen haben
die An und Abmeldung derſelben gleich

Stunden nach erfolgtem
An oder Abzuge in dem Einwohner Melde
Amte zu bewirken und die vorſchriftsmä
ßigen Arbeits Karten oder Geſindebücher
zu erfordern reſp. vorzulegen.
hierbei keinen Unterſchied, ob der Gehülfe,
Dienſtbote c. von hier gebürtig und zur
Zeit noch ortsangehörig, oder als Frem
der eingewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren zu melden.

c eccccneeeeeeeeeeeeeeeeeqnqhesèòSè
6) Zur Meldung eines Todesfalles iſt zu

nächſt das Familienhaupt, dann der Ver
miether, endlich die Perſon welche für
die Beerdigung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren von welchen das
eine bei dem Einwohner Melde-Amte ver
bleibt das andere aber geſtempelt zurück
gegeben wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und

Abzumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen,
ſeparirten Ehefrauen, auch den Geſchlechts
namen das Geburtsjahr und Tag.

Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtver

hältniß, Angabe der letzten und neu bezo
genen Wohnung nach Straße und Nummer

Gedruckte Formulare zu den An und
Abmeldungen ſind auf dem Einwohner
Melde Amte zu dem Preiſe von für
zwei Exemplare zu haben; es bleibt aber

Meiſter und

Es macht



auch Jedem überlaſſen
ſelbſt zu ſchreiben.

9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhaltnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, d. 15. September 1855.
Der Königliche Polizei Director

gez. v. Boſſe.
wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht. a

die Meldungen Sächſiſch Thüringiſche Aetien Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

Um den uns von allen Seiten zugegangenen Anfragen zu begegnen, machen wir hiermitdie ſchuldige Anzeige daß wir in den Stand geſetzt ſind, 9
Photogen, ſpec. Gewicht 0,820 à 16 per 110 t ab Bahnhof Weißenfels,
ſchweres DOel, ſpec. Gew. 0,850 à 10 per 110

tabzugeben.
zu richten.

Gefällige Aufträge bitten wir an unſer Comptoir in Halle, Brüderſtraße Nr. 16

Wir bemerken dabei, daß, während Photogen auf jeder geeigteten Lampe brauchbar iſt,
das ſchwere Oel dagegen nur auf Lampen mit Rundbrennern und verengten Cylindern, ſowie
auf den ſogenannten Oelgaslampen äußerſt ſparſam brennt und eine ruhige,
Flamme giebt.

Halle a/S. den 1. October 1857.

hellleuchtende

Die Direction.
Halle, d. 15. Septbr. 1857.

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

Ein ordentliches Mädchen am liebſten vom
Lande, findet ſogleich einen Dienſt. Das
Nähere an der Moritzkirche Nr. 5 im Keller.

Penſions Anzeige.
Schüler finden noch zu Michaelis d. J. un

ter Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine gute Penſton. Näheres beim Predi-
ger Herrn Marſchner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

Jn unſerm Material und Deſtillations
Geſchäft wünſchen einen Lehrling unter ange
meſſenen Bedingungen zu placiren.

Lauchſtädt, d. 30. Septbr 1857.

e Geschäfty- Verlegung.
Am heutigen Tage

Wunſch C Feldtmann.

verlegte ich mein Geſchaft in mein neu erbau
tes Haus, größe Ulrichsſtraße Nr. 7, wieder zurück. S

Die Uhrenhandlung von W. Günther,
Uhrmacher. eFie Kinderverſorgungskaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft

„Thüringia“
verſchafft den Eltern ſichere Gelegenheit, den Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein
Kapital von ſolcher Höhe zu erwerben die zu erzielen weder dem einzelnen Mitgliede, noch
einer Sparkaſſe möglich iſt. Die eingezahlten Beiträge vergrößern ſich durch Zins und Zin
ſeszins, durch die Erbſchaften von den inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedern und durch die den
Kaſſen zufließenden feſten Antheile an dem jährlichen Geſchäftsgewinne der Geſellſchaft, und
werden am Schluſſe jener Periode nach der Zahl der erworbenen Antheile unter die lebenden
Mitglieder vertheilt. Außer der höheren Verzinſung der Einlagen bietet die Geſellſchaft auch
durch die Einrichtung einen Leſonderen Vortheil, daß ſie jede beliebige Einlage, zu be
liebiger Zeit, annimmt und das Mitglied nicht verpflichtet, eine gewiſſe Reihe von Jah
ren feſte Beiträge zu zahlen, indem ſie annimmt daß eine derartige Verpflichtung
und bei eintretenden ungünſtigen Verhältniſſen die damit verbundenen Verluſte man
chen Familienvater von einer Betheiligung abhalten dürften.

Die Geſellſchaft hat jedoch für Diejenigen, die ſich zu fortlaufenden feſten Beiträ
gen zu verpflichten geneigt ſind, auch die bisher übliche Kinderverſorgung mit regel-
mäßigen Beiträgen eingerichtet.

Gegenwärtig ſind für jede der beiden Einrichtungen 12 verſchiedene
Kinderverſorgungskaſſen für die im Jahre 1846 bis 1857 geborenen Kinder

deren Ausſchüttung am Ende der Jahre 1867 bis 1878 erfolgt.
ander getrennte
eröffnet

Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare,

durchaus von ein

ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft
über dieſe und jede andere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit

in Halle a/S. Krnst Jerlins Voigt. Haupt Agent,
gr. Klausſtr. Nr. 22.

Dommitzſch bei A. Wahle.
Eilenburg bei G. Tſchirch.
Ermsleben bei E. Böſel.
Jeſſen bei M. Herzog.
Mansfeld bei F. Goebecke.
Roitzſch bei O. Schröter.

Sangerhauſen bei F. Witſchel.
Torgau bei Ferd. Glau.
Wallhauſen bei F. A. Dünckel.
Wittenberg bei Friedr. Töpel.
Zörbig bei L. A. Binneboes.

Von heute wohne ich große Ulrichs-
ſtraße Nr. 21.

Halle, den 1. October 1857.
Dr. Kayser.

Ladenvermiethung.
Ranniſche Straße Nr. 11 iſt ein Laden nebſt
Wohnung zu vermiethen und zum 1. Januar
1858 zu beziehen.

Mobiliar Auction.
Künftigen Dienstag den 6. October d. J.

Vormittags 9 Uhr ſollen im Hauſe des Drechs
lermeiſter Unterberg hierſelbſt verſchiedene
Möbel und Hausgeräth, worunter

eine complette Drehbank, ein noch neues
Sopha ein Schreibſecretair, Tiſche und
Stühle und dergleichen mehr befindlich,

freiwillig meiſtbietend verkauft werden.
Coennern, d. 1. October 1857.

Guano, Düngegyps und Mergel
in anerkannter Güte empfiehlt billigſt und lie
en Analyſe und Zeugniſſe zur gefälligen Ein
cht bereit. ß

Eisleben, den 1. October 1857.
Der Kaufmann

Friedrich Glinter.

Die bekannt gut gearbeiteten Schrotenſchuhe
ſind in allen Größen angekommen Rathhaus
gaſſe Nr. 17. t

Echten JamaiegaNum, unverſchnitten
direct bezogen empfiehlt billigſt

J. A. Otto's Wwe.
Ein Commis, gewandter Detailliſt, findet

ſofort Engagement bei

Einen jungen Mann als Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht

J. A. Otto's Wwe.
Echten peruan. Guano in bekannter

Qualität offerirt billiggt
J. A. Otto's Wwe.

Commis, denen gute Empfehlungen zur
Seite ſtehen können durch mich ſofort placirt
werden ebenſo ſind auch ſehr ſchöne Stellen
für Lehrlinge, die ſich dem kaufmänniſchen
Fach widmen wollen, vacant.

Carl Hachtmann.
Düngerauction.

Donnerstag den 8. October früh 10 Uhr
werden im Gaſthof Zur goldenen Kugel
18 Haufen Dünger verauctionirt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Laden mittlerer Größe nebſt Wohnung
iſt zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 7.

W. Günther.
Die herrſchaftlich eingerichtete BelEtage

in meinem neu erbauten Hauſe iſt zu vermie

then. W. Günther,große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen ſteht
zu verkaufen vor dem Steinthor Nr. 10.

Schippen- und Reichgabelſtiele bei
Halke, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Laufbur
ſche, möglichſt vom Lande, geſucht Leipziger
ſtraße Nr. 6.

Ein tüchtiges und ſittliches Stubenmädchen,
das ſchon in einem Hötel gedient hat, findet
bei 24 Thaler Lohn ſofort einen Dienſt im
Hötel zum Thüringer Bahnhof.

Ein Kellner oder ein gewandter Kellner
burſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht im
Gaſthof „zum blauen u

Quittenbaum.

Franzöſiſcher Sprachunterricht.
Bei Beginn des Winterhalbjahres die erge

bene Anzeige daß ich Kindern und Erwachſe
nen franzöſiſchen Sprachunterricht (Grammatik
und Converſation), gegen billiges Honorar er
theile. Junge Geſchäftsleute mache ich
noch beſonders auf meinen Abendeurſus von
8-10 Uhr aufmerkſam Anmeldungen werden
zu jeder Zeit entgegengenommen von

Katharine Weber,franzöſiſche Sprachlehrerin,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Die neue Sendung Nürnberger
Bier iſt heute eingetroffen und verkaufe von

heute à Seidel 2 Sgr.
Louis Riege

im „goldnen Löwen“.
Zum Dankfeſt ladet zum Tanzvergntkgen

ein Jordan in Trotha
Oeffentlicher Dank.

Die Regungen meines Herzens drängen mich,
hierdurch dem Herrn Dr. Thamhayn ſan.
meinen herzlichſten Dank zu ſagen, da er mich
von einem lebensgefährlichen Unterleibsübel
durch ſeine liebevolle raſtloſe Thätigkeit bei Tag
und Nacht befreite, und ſo mich meinem Kin
de erhielt. Nur in dem heißen Flehen zu dem
Allmächtigen, dieſen bewährten Arzt noch viele
Jahre in ſeinem Berufe ſegensreich wirken zu
laſſen, hoffe ich meinen Dank würdig bezeigen

Wwe. Scharfzu können.
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